
Haltung der Kirche gegenüber dem Kriege Urteile und Folgerungen des Verfassers auf
hin In dem tür den einzelnen Christen da- manchen Widerspruch stoßen. Doch NIie-
durch entstehenden Zwiespalt 7zwischen dem mand wird dem der Sökumenischen Bewe-
Gehorsam als Christ un als Staatsbürger gung aufgegebenen . Gespräch ber Krieg
will 5 Wegweisung geben ISU- un Frieden diesem Buch vorbeigehen
chen, die auf die uneingeschränkte Gültig- dürfen Und niemand wird sich der leiden-
keit des Liebesgebots und die entschiedene schaftlichen Entschlossenheit nd dem be-
Ablehnung jeder Gewaltanwendung: durch dingungslosen Ernst entziehen können, Mi1t
den Christen hinausläuft Die sich daraus denen der Verfasser sich für die totale
ergebenden Konsequenzen für Krieg, Kriegs- Herrschaft Christi über Kirche und Welt
dienst und Todesstrafe sind eindeutig Be- einsetzt. Kg
deutsam dem Buch Von IST, da der
hier vertiretene Pazifismus nicht umanitär Walter Delius, Geschichte der irischen Kirche

Von ihren Anfängen bis ZU) Jahr-der politisch sondern allein Von der hundert München/Basel Ernst ReinhardtSchrift her begründet wird Den eıgent- Verlag 1954 176 Großoktav Kartlichen Sündenfall der Kirche sieht mi1t
9.— , Lw. 11.—.Kierkegaard der „konstantinischen Hä-

die die Kirche 1 die Abhängigkeit Die Iroschotten haben. durch ihre Eigen-
art insbesondere durch ihre Bußtftormen undStaat brachte un 516e der mehr der

WENISET eingeschränkten Bejahung des Krie- ihren legalistischen Biblizismus: der katholi-
SCS em Evangelium Christi untreu werden schen Kirche CIN1SC bemerkenswerte Ekigen-

® ließ ber auch der Staat besitzt. keine tümlichkeiten eingeprägt und insofern: auch
Autonomie, _ sondern ist nach al den ökumenische Bedeutung _CN., 50 ist

dankenswert, daß Delius uns ‚JjetzDekalog als Norm gebunden.
Lasserre entwickelt - Gedanken in

außerordentlich stoffreiche, dadurch
reilich auch etiW:; trockene GeschichteTel Abschnitten: das Liebesgebot, die Un- dicser Kirche ihrer entscheidenden Früh-terordnung‘ des Christen unter den Staat

und das bzw. Gebot Man darf ohl zeit‘ vorlegt, die Xs sehr fehlte. Sie geht
auch auf das Wirken der irischen Mönche

P daß der erf. sichselber nichts
r In großer Offenheit und ständigem und Theologen (Columban, Johannes: Eriu-

gena) auf dem Festlande ein nd auf die V 4MBezug auf die Gegenwart geht C uf alle
mıit diesen roblemkreisen zusammenhän- Auseinandersetzung der irischen Kirche N1t

der römischen, leider ohne die Züge nochgenden Fragen 61in und vollzieht einmal zusammentfassend darzustellen, die
CISCIHC Stellungnahme kritischer Ausein-

S1e der römischen Kirche tür immer über-andersetzung MMı1t Luther nd Calvin W1e mittelt hat Schmidtauch mıe Barth Cullmann, Dibelius,
ehn und vielen anderen Dabei ogeht Heuer, Hans, Gemeinschaft der Heiligen,

ihm jedoch niemals die theologische Ein ökumenisches Brevier. Rufer-Verlag,
Diskussion.als solche, sondern die öku- Gütersloh 1955 160
menische Verantwortung der Kirche als Das hübsch ausgestattete Büchlein eckt

‚ ganzer SR u, ö.) mit einem Untertite] die Erwartung, daß
Man wird sicher gegenüber -der on ler ammlung VO  — Gebeten dargeboten

(}vorgetragenen Schriftexegese d vielen wird» die der Sache der Okumene gelten
Punkten anderer Meinung: können. Das 1st in keiner Weise der Fall Okume-
Auch sSOonst. werden die Voraussetzungen, nisch 1St das Brevier insoftern, als Betrach-
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